
 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
22  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 B  7 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt.  
In den gepl. Naturschutzgebieten haben die 
Schutzfunktionen Priorität. 
Sonderregelungen sind über Anträge nach § 
69 Abs. 1 LG NRW möglich und vorgese-
hen. 
 

 
 

^                 LWK  -69- 



22  

 

 
 
 
 
 
 
2.1.06 
 
 
 
 
2.1.07 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.14 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2 B  13 
 
 
 
 
 
2.2.02 B 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird dahingehend gefolgt als 
die Ackerfläche bis auf einen Streifen von 15 
m entlang seiner westlichen Grenze aus der 
NSG-Planung entlassen wird. 
 
Die kartenmäßige Darstellung der FFH-
Gebiete ist richtig. 
Die NSG-Gebietsgrenze wird in Abstimmung 
mit der LÖBF im Wesentlichen auf die Grenze 
des zur Zeit noch rechtsgültigen 
Naturschutzgebietes „Berkelaue“ (08.12.2001) 
zurückgenommen. 
 
Der Anregung wird im geforderten Umfang 
nicht gefolgt. Es erfolgen kleine Grenzkorrek-
turen im Bereich der Straßenquerung und des 
unmittelbar nördlich -parallel  zum 
Straßenkörper- gelegenen Gebäudes. 
Die Grünlandareale sind wesentlicher 
Bestandteil zur Begründung und 
Rechtfertigung dieses Schutzgebietes. Einer 
Streichung -auch nur teilweise- kann nicht 
zugestimmt werden.  
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Es erfolgt allerdings eine Korrektur dahinge-
hend, als das Verbot Ziffer 13 2.2 B durch die 
textlichen Ausführungen zu 2.4 B, Ziffer 17 
ergänzt und näher erläutert wird. 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Die Begründung ist detailliert und ausrei-
chend. Die vorgeschlagenen Ausnahmemög-
lichkeiten ( D) lassen genügend Spielraum. 
 
 

 
 

^                  LWK  -70- 



22  

 

 
 
 
 
 
 
 
2.4 B   7 
 
 
 
 
 
 
2.4 B   17 
 
 
 
 
 
 
2.4.06 
 
 
 
 
 
2.4.10 
 
 
 
 
 
 
2.4.13 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird dahingehend gefolgt, als 
die betreffende Erläuterung gestrichen und 
durch den Text aus dem NSG Berkelaue § 3, 
(2) 1 erster Spiegelstrich ersetzt wird. 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Insbesondere die floristische Bedeutung der 
erfassten Grünlandflächen lassen eine über 
die Erläuterung hinausgehende Ausnahme 
nicht zu 
 
 
Den Bedenken wird dahingehend Rechnung 
getragen, als bei den südlichen drei Parzellen 
von einer gepl. Unterschutzstellung unter Be-
rücksichtigung der besonderen betrieblichen 
Situation Abstand genommen wird. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die fragliche Fläche zeichnet sich sowohl ve-
getationskundlich als auch bodenkundlich 
durch besondere Bedeutung aus. Sie erfüllt 
den klassischen Schutzzweck eines LB’s, auf 
Grundlage des § 23 LG. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die fragliche Fläche zeichnet sich sowohl ve-
getationskundlich als auch bodenkundlich 
durch besondere Bedeutung aus. Sie erfüllt 
den klassischen Schutzzweck eines LB’s, auf 
Grundlage des § 23 LG. 
 

 
 

^                  LWK  -71- 



22  

 

2.4.15 
 
 
 
 
 
2.4.16 
 
2.4.30 
 
 
 
 
 
2.4.43 
 
 
2.4.46 
 
 

Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die fragliche Fläche zeichnet sich besonders 
vegetationskundlich von besonderer Ausprä-
gung aus. Sie erfüllt den klassischen Schutz-
zweck eines LB’s, auf Grundlage des § 23 LG. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die fragliche Fläche zeichnet sich besonders 
vegetationskundlich von besonderer Ausprä-
gung aus. Sie erfüllt den klassischen Schutz-
zweck eines LB’s, auf Grundlage des § 23 LG. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die fragliche Fläche zeichnet sich sowohl ve-
getationskundlich als auch bodenkundlich von 
besonderer Ausprägung aus. Sie erfüllt den 
klassischen Schutzzweck eines LB’s, auf 
Grundlage des § 23 LG. 
 
 
 
 

 
 

^                  LWK  -72- 



22  

 

 
 
5 ff 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5.1.005 
 
5.1.009 
 
 
 
5.1.011 
 
 
 
5.1.012 
 
 
 
5.1.013 
 
5.1.030 
 
 

 
 
Es wird klargestellt, dass eine detaillierte 
Kartierung der betreffenden Landschafsele-
mente auf der Basis bekannter Kartengrundla-
gen (z.B.: Flurbereinigungskarten, Luftbilder 
Wald- und Wallheckenkataster, etc.) und 
eigener Erhebungen erfolgt ist. 
Das Kapitel 5 wird als eine Angebotsplanung 
verstanden, die wenigstens in Ansätzen 
versucht der Landschaftsplanung in einem 
Agrarraum mit starkem landw. Strukturwandel 
ihren originären Sinn und Charakter 
ausgewogen wiederzugeben. 
Der Hinweis, sowohl auf Freiwilligkeit, 
Angebote zum Vertragsnaturschutz als auch 
die Möglichkeiten über Ausnahmen und 
Befreiungen zieht sich wiederholend und die 
Interessen, insbesondere die der 
Landwirtschaft berücksichtigend, wie ein roter 
Faden durch alle Kapitel der textlichen 
Festsetzungen dieses Landschaftsplanes.  
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 

 
 

^                  LWK  -73- 



22  

 

 
5.1.041 
 
 
 
5.1.043 
5.1.053 
 
 
5.1.055  
 
 
 
5.1.059 
 
 
 
5.1.063 
 
5.1.098 
 
 
 
5.1.107 
 
 
 
5.1.110 
 
 
 
5.1.116 
 
 
 
 
 
5.1.117 
5.1.120 
 
 

 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Baumgruppe macht nicht nur aus 
landschaftsgestalterischen Gründen Sinn. 
 
Den Anregungen wird nicht gefolgt. 
Die Hecken machen nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Die Festsetzungsnummer wird nachgetragen. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. Sie ist 
Bestandteil eines ehemaligen ausgeprägten 
Heckenabschnittes. 
 
Den Anregungen wird nicht gefolgt. 
Die Hecken machen nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 

 
 

^                  LWK  -74- 



22  

 

 
 
5.1.141 
 
 
 
5.1.147 
 
 
 
5.1.154 
 
5.1.158 
 
 
 
5.1.162 
 
5.1.163 
 
 
 
5.1.169 
 
 
 
5.1.170 
 
5.1.171 
 
5.1.174 
 
5.1.185 
 
 
 
5.1.189 
 
 
 
5.1.200 
 
 

 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 

 
 

^                  LWK  -75- 



22  

 

 
 
5.1.201 
 
 
 
5.1.203 
 
 
 
5.1.205 
 
 
 
5.1.206 
 
 
 
5.1.212 
 
5.1.213 
 
 
 
5.1.228 
 
 
 
5.1.246 
 
 
 
5.1.253 
 
 
 
5.1.255 
 
 
 
5.1.261 
 

 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Baumreihe macht vor allem aus land-
schaftsgestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 

 
 

^                  LWK  -76- 



22  

 

 
 
5.1.263 
 
 
 
5.1.264 
 
 
 
5.1.270 
 
 
 
5.1.278 
 
5.1.285 
 
 
5.1.287 
 
5.1.289 
 
 
5.1.293 
 
 
 
5.1.298 
 
5.1.299 
 
 
 
 
 
 
5.1.307 
 
 
 

 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird teilweise gefolgt. 
Der nördliche Teil der Festsetzung entfällt. 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
Der Anregung wird teilweise gefolgt. 
Der nördliche Teil der Festsetzung entfällt. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Das Kleingewässer in dem LB 2.4.46 stellt mit 
seinem Umfeld ein bevorzugtes Rückzugsge-
biet dar und ist Lebensraum für an wasserge-
bundene Flora und Fauna. Der Standort ist 
aufgrund seines oberflächennahen Grund-
wasserstandes als optimal zu bewerten.  
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Hecke macht nicht nur aus landschafts-
gestalterischen Gründen Sinn. 
 
 

 
 

^                  LWK  -77- 
 



22  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^                  LWK  -78- 
 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
23  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen.  
Die ordnungsgemäße Gewässerunterhal-
tung im Rahmen der wasserrechtlichen 
Bestimmungen wird nicht beeinträchtigt. 
 
 

 
 

^                Mittlere Berkel  -79- 
 



^                Mittlere Berkel  -80- 

23  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
24  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Anregungen wird nicht gefolgt. 
Die Zuständigkeit bodendenkmalwürdiger 
Objekte und deren Behandlung liegt bei der 
Gemeinde als untere Denkmalbehörde (§ 5  
in Verbindung mit § 21 Denkmalschutzge-
setz NRW.)  
 
 

 
 

^                Archäologie   -81- 



24  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^                 Archäologie  -82- 



24  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Zuständigkeit bodendenkmalwürdiger 
Objekte und deren Behandlung liegt bei der 
Gemeinde als untere Denkmalbehörde (§ 5 in 
Verbindung mit § 21 Denkmalschutzgesetz 
NRW.)  
 
 
 
 
 
 

 
 

^                 Archäologie  -83- 



24  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^                 Archäologie  -84- 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
25  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einwendungen und Bedenken werden nicht 
vorgetragen. 
 
 
 
 

 
 

^                Neuapo. Kirche  -85- 
 



^                Neuap. Kirche  -86- 

25  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
26  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
 

 
 

^                  PLE  -87- 
 



^                  PLE  -88- 

26  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die Inhalte der Landschaftsplanung sind im  
§ 16 LG NRW deutlich definiert. Es ist nicht 
Aufgabe des Landschaftsplanes alle Versor-
gungseinrichtungen darzustellen. 
 
 
Die Nutzung, der Betrieb und die erforder-
lichen Erhaltungs- und Instandsetzungs-
maßnahmen im Rahmen genehmigter Gas-
versorgungsanlagen wird nicht behindert. 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
 

 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
27  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen und beachtet. 
 
 
 

 
 

^                  RVM  -89- 
 



^                  RVM  -90- 

27  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einwendungen und Bedenken werden nicht 
vorgetragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
28  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Nutzung, der Betrieb und die 
erforderlichen Erhaltungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen im Rahmen 
genehmigter Versorgungsleitungen wird nicht 
behindert. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^                 RWE Gas  -91- 



 
^                 RWE Gas  -92- 

28  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen und finden Beachtung.  
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anlagen (Karten mit 
Trassendarstellungen) können bei der 
Unteren Landschaftsbehörde (ULB) 
eingesehen werden. 
 
 

 
 



 
 

Nr. 
Landschaftsplan Rosendahl 

Anregungen / Bedenken 
 

Festsetz.-
Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
29  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise und Anregungen werden zur 
Kenntnis genommen. 
Die Nutzung, der Betrieb und die erforder-
lichen Erhaltungs- und Instandsetzungs-
maßnahmen im Rahmen genehmigter 
Versorgungsleitungen wird nicht behindert. 
Dieses gilt auch für den erforderlichen ord-
nungsgemäßen Maschinen- und KFZ-Ein-
satz. 
 
 
(Die von der RWE angesprochene Anlage 
kann auf Wunsch bei der Unteren 
Landschaftsbehörde eingesehen werden.) 
 

 
 

^               RWE Transportnetz   -93- 



29  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^               RWE Transportnetz   -94- 



29  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^               RWE Transportnetz   -95- 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
30  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Nutzung, der Betrieb und die 
erforderlichen Erhaltungs- und 
Instandsetzungsmaßnahmen im Rahmen 
genehmigter Versorgungsleitungen werden 
nicht behindert. 
Dieses gilt auch für den erforderlichen ord-
nungsgemäßen Maschinen- und KFZ-Ein-
satz. 
 
 
 

 
 

^                  RWE  -96- 



 
^                  RWE  -97- 

 

30  

 

 
 
 
5.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Vorhandene gesetzlichen Regelungen (LG 
NRW) berücksichtigen den vorgetragenen 
Einwand bereits ausreichend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
31  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einwendungen und Bedenken werden nicht 
vorgetragen. 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^                Stadt Billerbeck  -98- 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
32  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einwendungen und Bedenken werden nicht 
vorgetragen. 
 
 

 
 

^                Stadt Coesfeld  -99- 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
33  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
 
Die Nutzung, der Betrieb und die erforder-
lichen Erhaltungs- und Instandsetzungs-
maßnahmen im Rahmen genehmigter Ver-
sorgungsleitungen werden nicht behindert. 
 
 
 

 
 

^                 Stadtwerke  -100- 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
34  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen. 
Sie betreffen die Durchführung des Planes 
und finden Beachtung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^                 Straßenbau  -101- 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
35  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen.  
Die ordnungsgemäße Gewässerunterhal-
tung im Rahmen der wasserrechtlichen 
Bestimmungen wird nicht beeinträchtigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^                Untere Berkel  -102- 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
36  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen und beachtet.  
 

 
 

^                 UWB   -103- 
 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
37  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen.  
Die ordnungsgemäße Gewässerunterhal-
tung im Rahmen der wasserrechtlichen 
Bestimmungen wird nicht beeinträchtigt. 
 
 
 
 

 
 

^                 Vechte  -104- 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
38  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
siehe Stellungnahme RVM vom 
19.11.2003. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^               Westf. Verkehrsges.  -105- 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 

     
39  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 ff 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausweisung erfolgt auf Basis und den 
Vorgaben des Landschaftsgesetzes NRW 
(§18) und den entsprechenden Durch-
führungsverordnungen. Sie geben über das 
Schwergewicht der im Planungsgebiet zu 
erfüllenden Aufgaben der Landesentwick-
lung Auskunft. Die Entwicklungszieldarstell-
ung und ihre textlichen Formulierungen stel-
len Rahmeninhalte dar und sollen bei allen 
behördlichen Maßnahmen im Rahmen der 
dafür geltenden Vorschriften berücksichtigt 
werden (§ 33 (1) LG). 
 

 
 

^                  WLV  -106- 



39  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 B  4 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird insoweit gefolgt, als  
zu 2.1 B Nr. 1 eine Verbotsformulierung 
aufgenommen wird, die der entspricht, die 
unter § 3 (2) 1. Spiegelstrich in dem NSG 
2.1.07 (Berkelaue) definiert ist. 
 
 

 
 

^                  WLV  -107- 



39  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 B  4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird dahingehend gefolgt, als 
unter B die Erläuterung zum Verbot Ziffer 4 
gestrichen und durch die Verbotstexte Ziffer 3 
und 4 aus B1 (Waldbauliche Regelungen 
innerhalb der Natura 2000 Gebiete) ersetzt 
wird. 
 
 
 
 
 
 

 
 

^                  WLV  -108- 



39  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 B  7 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Flächen in NSG’s erfordern unter Hinweis auf 
ihr ökologisches Potential und den sich 
daraus ergebenden Schutzzweck nach § 19 
LG besondere Regelungen. Die textliche Be-
freiungsregelung (E) und die Erläuterung zu 
Ziffer 7 (B) sind ausreichend. 

 
 

^                  WLV  -109- 



39  

 

 
 
 
 
 
 
 
2.1 B  11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 B  15 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Flächen in NSG’s erfordern grundsätzlich unter 
Hinweis auf ihr ökologisches Potential und den 
sich daraus ergebenden Schutzzweck nach  
§ 19 LG besondere Regelungen. In den einzel-
nen Schutzgebieten wird eine diesbezügliche 
Regelung berücksichtigt (s. z.B. Naturschutz-
gebiet Brink -D-). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird dahingehend gefolgt, als  
eine entsprechende Regelung unter 2.1 C 3  
erfolgt. 
 
 

 
 

^                  WLV  -110- 



 
39  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
2.1 B.1   1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 B1   2 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird dahingehend gefolgt, als 
das Verbot in: Saat- und Pflanzgut ohne 
Beachtung der Vorschriften des 
Forstvermehrungsgutgesetzes vom 01.01.2003 
(FoVG) zu verwenden..... 
geändert wird 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird dahingehend gefolgt, als 
eine Anpassung und Überarbeitung unter 2.1 C   
1 erfolgt.  
 
 
 
 
 

 
 

^                  WLV  -111- 



 
39  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 B.1   3 
 
 
 
 
 
 
2.1 B.1   5 
 
 
 
2.1 B.1a   2 
und 4 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Innerhalb der Natura 2000 Gebiete ist eine 
Arbeitsgruppe auf Landesebene aller 
Betroffenen zu einem Konsens gekommen, 
der den im Landschaftsplan aufgenommenen 
Verbot zu Ziffer 3 entspricht.. 
 
Die Festsetzung wird gestrichen. 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die aufgeführten Lebensraumtypen lassen 
einen Kahlhieb >0,3 ha aufgrund von 
Erfahrungen und forstökologischen 
Erkenntnissen nicht zu. 0,3 ha stellen einen 
Kompromiss aus den Ergebnissen der o.g. 
Arbeitsgruppe dar. 
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2.1 B.2   3 b 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 C.1   2 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Der textliche Hinweis zu Ziffer 1 im Kapitel 
C.1 regelt den finanziellen Ausgleich deutlich.  
Zur zusätzlichen Klarstellung wird der 
betreffende textliche Hinweis der Ziffer 1 und 
2 nachgestellt. 
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2.1 D 
 
 
2.1.02 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2 B   8 
 
 
 

 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
(s. Beschlussvorschläge zuvor) 
 
Die Anregungen und Bedenken werden 
zurückgewiesen. 
In gemeinsamen Gesprächen unter Betei-
ligung des Westf. Lipp. Landwirtschaftsver-
bandes ist eine Schutzkulisse gefunden 
worden, die sowohl die Anforderungen aus der 
Sicht des Natur- und Landschaftsschutzes, als 
auch die der betriebswirtschaftlichen Inter-
essen des Bewirtschafters berücksichtigen.  
 
Die ordnungsgemäße land-wirtschaftliche 
Bodennutzung unter Beachtung der Grund-
sätze der guten fachlichen Praxis ist in der 
betreffenden Textfassung als nicht betroffene 
Tätigkeiten definiert. Darüber hinausgehende 
Erfordernisse erlauben eine Befreiung nach  
§ 69 LG NRW. 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Bodenverbesserungen durch Aufschüttungen, 
Abgrabungen oder Ausschachtungen sind in 
dem Landschaftsplangebiet als äußerst selten 
einzustufen. Bodeninanspruchnahmen v.g. Art 
fallen in aller Regel einer originären Bodenver-
besserung nicht zu. In Einzelfällen können Bo-
denverbesserungen durch Ausnahmeregelun-
gen genehmigt werden. 
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2.2 B   10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2 B   13 
 
 
 
 
 
 
2.2 D   8 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Landschaftsökologische und wasserrechtliche 
Belange verbieten das Tränken von Tieren an 
fließenden Gewässern auch in und an Weide-
flächen. Die Verbandssatzung der Wasser- 
und Bodenverbände verbietet aus grund-
sätzlichen Erwägungen im Zusammenhang mit 
der Gewässerunterhaltung ebenfalls derartige 
Ansinnen. 
 
Der Anregung wird dahingehend entsprochen, 
als das Verbot Ziffer 13 aus 2.2 B durch die 
textlichen Ausführungen zu 2.4 B, Ziffer 17 
ergänzt wird. 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Wie bereits vom WLV vorgetragen, wird die 
Privilegierung der betroffenen Betriebszweige 
nicht in Frage gestellt. Es wird aber der Stand-
punkt vertreten, dass bei der Beurteilung, von 
landwirtschaftlichen oder gartenbaulichen 
Vorhaben in der Regel wesentliche Unter-
scheidungs- und damit Eingriffskriterien anzu-
wenden sind (Unterglaskulturen). Im Kapitel F 
der entsprechenden textl. Festsetzungen 
werden ausreichende Möglichkeiten über eine 
Ausnahmeregelung geschaffen. 
 
 
 
 

 
 

^                  WLV  -115- 
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2.2.02 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.4 B   7 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Sowohl die Erläuterung als auch der Schutz-
zweck beschreiben hinreichend deutlich die 
Bedeutung und den Wert von Grünland-
flächen in dem betreffenden LSG aus land-
schaftlichsästhetischen und –ökologischen 
Gründen. Die aufgeführten Ausnahmemöglich-
keiten stellen einen vertretbaren Kompromiss 
zwischen den Belangen dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird dahingehend gefolgt, als 
die betreffende Erläuterung gestrichen und 
durch den Text aus dem NSG Berkelaue 
(2.1.07) § 3, (2) 1 erster Spiegelstrich ersetzt 
wird. 
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2.4 B   7 
 
 
 
 
 
 
 
2.4 D   3 
 
 
 
 
 
5 ff 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
Ansitzleitern und offene Hochsitze werden 
durch eine entsprechende Textformulierung 
unter 2.4 D   3 ausgenommen. 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
Es erfolgt eine erläuternde Ergänzung. 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis 
genommen.  
Die Darstellung und Inhalte der 
Landschaftsplanung ergeben sich durch 
detaillierte Vorgaben des Landschaftsgesetzes 
und deren Durchführungsverordnung. Die vom 
WLV gewünschten Darstellungen über Bestand 
und Planung in der Festsetzungskarte sind 
nach der gesetzlichen Systematik nicht vorge-
sehen und praktisch kaum realisierbar. 
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5 ff 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird klargestellt, dass eine detaillierte 
Kartierung der betreffenden Landschaftsele-
mente auf der Basis bekannter Kartengrundla-
gen (z.B.: Flurbereinigungskarten, Luftbilder 
Wald- und Wallheckenkataster, etc.) und 
eigener Erhebungen erfolgt ist. 
Das Kapitel 5 wird als eine Angebotsplanung 
verstanden, die versucht, der Landschafts-
planung in einem Agrarraum mit starkem 
landw. Strukturwandel ihren originären Sinn 
und Charakter ausgewogen wiederzugeben. 
Der Hinweis, sowohl auf Freiwilligkeit, Ange-
bote zum Vertragsnaturschutz als auch zu 
Möglichkeiten über Ausnahmen und Befrei-
ungen zieht sich wiederholend und die 
Interessen, insbesondere die der Landwirt-
schaft berücksichtigend, wie ein roter Faden 
durch alle Kapitel der textlichen Festsetzungen 
dieses Landschaftsplanes.  
 
 
 
 
 
 
Diese Darstellung ist nicht richtig. 
Der Landschaftsplan Rosendahl weist ein dies-
bezügliches Kapitel 6 mit dem entsprechenden 
Verbot nicht aus. 
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6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Es wird in dem Landschaftsplan Rosendahl 
das von der Bezirksstelle für Agrarstruktur 
Münster im Jahre 2003 kartierte und von dort 
entsprechend definierte „Nicht umbruchwür-
dige Grünland“ nachrichtlich in die Festsetz-
ungskarte übernommen. Daraus erfolgt nicht 
zwangsläufig ein Umbruchverbot, sondern nur 
innerhalb von Schutzgebieten. Ein entsprech-
endes Kapitel 6 ist im Textentwurf des Land-
schaftsplanes Rosendahl nicht enthalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

^                  WLV  -119- 



 
Nr. 

Landschaftsplan Rosendahl 
Anregungen / Bedenken 

 
Festsetz.-

Nr. 

 
Beschlussvorschlag 

 
Beschluss 
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2.1 B   11 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genom-
men. 
Die textl. Formulierungen sind eindeutig und 
unmissverständlich. 
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2.1 B   20 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 B.2 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 B.2   3 b) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1 D 
 

 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die textl. Ausführungen entsprechen in ihrem 
Aufbau allgemein üblichen rechtlichen 
Regelungen. Die Unberührtheit der ordnungs-
gemäßen Ausübung der Jagd wird unter D 
unmissverständlich geregelt. 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die textl. Ausführungen entsprechen in ihrem 
Aufbau allgemein üblichen rechtlichen 
Regelungen. Die Unberührtheit der ordnungs-
gemäßen Ausübung der Jagd wird unter D 
unmissverständlich geregelt. 
 
 
Die Anregung ist nicht nachvollziehbar. 
Das Befahren zur Unterhaltung und Besei-
tigung vorhandener Jagdkanzeln wird unter 
2.1 B.2   3 c) ausdrücklich nicht verboten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
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2.1 D   2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.07 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt. 
Die textl. Formulierungen sind rechtlich und 
fachlich eindeutig und unmissverständlich. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die durch diesen Landschaftsplan ersetzte  
Naturschutzgebietsverordnung vom 08.12.2001 
wird im Wesentlichen übernommen, da sie 
ihren Konsens im Rahmen einer alle Belange 
berücksichtigenden Arbeitsgruppe gefunden 
hat. 
Die ordnungsgemäße Ausübung der Jagd ist 
erlaubt. 
Das Verbot, Ansitzleitern zu errichten, wird 
aufgehoben. 
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2.4 D   4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Der Anregung im Hinblick auf die ordnungs-
gemäße Ausübung der Jagd entsprochen. 
 
Der Anregung zu Ziffer 1 und 11 wird nicht 
entsprochen. 
Die textl. Formulierungen sind rechtlich und 
fachlich eindeutig und unmissverständlich. 
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